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Stadtsucht
Ortfür

Friedenssteine
Gespräch mit dem Ktinstler

Vorc ANnnn*s Scn:trxrl

Die sogenar.nten Fliedenssteine des
hannoverschen Bildliauers Wilfried Bei:-
re werden nach dern Umbau des Opem-
piatzes niclrt u'ieder an ihrein alten
Standort wrweit des Holocaust-lv1abl*
rnals auJgestelll, Das hat die Stadtver-
waltung jetzt i:rtern beschlossen. ,,lVir
suchen nrur nach ernem reuen ürt und
rverden in den ko4menden Tagen mit
dem Bildhauer ein Gespräch fuhren",
kijrögt Dieter Wuttig, Fachbereichslei-
ter lrn Kuittudezsnat, an.

Bereits l'or dem Umtrau des Platzes
entbr_aqnte im vergangenen Jalr ern
Streit um die Zukunft der ,,Friederustei-
ne", die Bildhauer Behre 1999 a'as hatest
gegen die Nato-Intervention im Kosovq
auf das Rasensf,rlck neben der Oper ge-
stellt hatte, Kulturdezen:enth &Iarlies
Drewermann gab zu Beder:Jren, dass rlie
Steinblöcke rnit der F*ujschrifb ,,Nie qrie-
der Krieg" durch die Ndhe zum Holc-
caust-Mahnrnal' einen Zuammenhang
zwischen Naziverbrechen ̂  und Natoein-
satz herstellten. l,Daher sind die ,Fr!e-
denssteine' dort fehl am Platze", sagte
Drewermarur irrr llerbst ?008. Küristler
Behre aigumentierte, dass sich de Stadt
zel^* Jahre lang nicht an den Steinerr ge-
stört habe rurd sie v:elmehr aus ästheti-
schen Gr{lnden von dern fisch herausge*
putzten Platz entfcirnen wolle. lmmerüin
schlug'sich der Bezirksrat Mitie au.f die
Seite des,Kri$-stlers und stimmte irn ver-
gangenen .Jahr nrehrheitl"ich fr-ir eine
Rricldrehr der Sandsteine nach dem Um-
bau des Platses,

Dolh ganz so sj.cher sind sich die Foli-
tfter jetzt nicht mehr. ,,Vielleicht ist der
Zusaamenhang weniger verfänglich,
wenn die,lliedenssteine' ar;l dem lTeiße-
kreuaplatz'shinden, neben Protestdenk-
mälern wie dem sogenannten Gnrleben-
$t€!:r", tiberiegl Detief Gerberding, SPD-
Flaktionschef imBezirksrat Mitte.


